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Alles über das
ThemaWasser

Oberägeri ÜberdasThemazum
diesjährigen Jahrestreffen des
kantonalenSpielgruppenverban-
deswarensichdieOrganisatoren,
die Spielgruppe Oberägeri,
schnell einig. Das Projekt «Was-
serdrache», welches sich explizit
an Kinder im Vorschulalter rich-
tet, war perfekt auf uns zuge-
schnitten. Am 30. März trafen
sich 30 interessierte Frauen zu
diesem vielversprechenden
Workshop. Ineinemspannenden
ersten Theorieteil bekamen wir
viel Hintergrundwissen über
Wasser sowiedessenWirkung im
menschlichen Körper zu hören.
Die Referentin verstand es, uns
innert kürzesterZeitundaufeine
sehrkurzweiligeArt, vielegrund-
legendeInformationenzuvermit-
teln.DieWichtigkeitdesWasser-
trinkens wurde uns einmal mehr
sehrbewusst.Nacheinerkleinen,
kulinarischenPausekamimzwei-
tenTeil die Praxis zumZuge.Mit
vielen guten Ideen, Tricks und
TippserhieltenwirunzähligeAn-
regungen, um den Kindern das
Wassertrinken auf spielerische
Art schmackhaft zu machen.
Beim gemeinsamen Lesen des
Bilderbuches«Eric undderWas-
serdrache»fühltenwiruns inden
Spielgruppenalltag versetzt und
die anschliessenden Diskussio-
nen erinnerten überhaupt nicht
an eine Weiterbildung als viel
mehreinemgemütlichenTreffen
unterGleichgesinnten.Auchnach
Abschluss des offiziellen Teiles
wurde über eigene Erfahrungen
berichtet, bevorman schliesslich
mit vollen Taschen und vielen
guten, umsetzbaren Ideen den
Heimweg inAngriff nahm.

Für die Spielgruppe Oberägeri:
Maya Nussbaumer

UniversumKleinstadt
Zug DerHistorische Verein des Kantons Zug (HVZ) freut

sich über eine gelungene Publikation.

Als schweizweit einzigartig
apostrophiert Präsident Thomas
Glauserdasnunmehrerfolgreich
beendigte Publikationsprojekt
«Universum Kleinstadt», wozu
zahlreiche,höchst anerkennende
Rückmeldungen eingingen. Zu-
folge der verständlichen Lesbar-
keit packen diese fachkundigen
Beiträge über die Stadt Zug und
derenUntertanen imSpiegel der
Protokolle von Stadtrat und Ge-
meinde zwischen 1471 und 1798
gerade auchNichthistoriker.

Dank der grosszügigen Stadt
Zug sowie der weitgehenden
«Plünderung»einesvereinseige-
nenFondsbefindensichauchdie
Finanzen im Lot. Projektleiterin
BrigitteMoserempfingdenhoch-

verdientenDank seitensdesVor-
sitzenden, welcher neben der
Buchtaufe weitere bedeutende
Anlässe Revue passieren liess.
Hochkarätige Referenten berei-
chertenauch2018dasVereinsle-
ben: Bankjurist Guido Speck,
Staatsarchivar Ignaz Civelli,
Mühlen-Spezialist PeterFridlin –
welcher obendrein noch den
Sprung in denVorstand schaffte.

Ersatz-und
Ergänzungswahlen

Diese Ersatzwahl verursachte
BeatriceSutterdurch ihrenRück-
tritt. Seit 2007 gehörte sie dem
Vorstand an, welcher sie ab 2011
mitderFührungdesSchlüsselres-
sorts«Quästorat»betraute.Tho-
mas Glauser verlieh seiner Be-
wunderung über diese perfekte
AmtsführungberedtenAusdruck.
Ihr grosses Engagement fand
aberebenso inkritisch-konstruk-
tivem Mitdenken ihren Nieder-
schlag.DieGVwählteausserdem
Marco Sigg, Direktor des Mu-
seums Burg Zug, zur Ergänzung
in den Vorstand, womit sich
die bereits mehrfach erprobte
Zusammenarbeit weiter festigt.

Kantonsgeschichte:
Quovadis?

Apropos: In Absprache mit dem
Präsidenten reichteDaniel Stad-
lin imKantonsrat eine Interpella-
tion betreffend Ausarbeitung
einer Zuger Kantonsgeschichte
ein,welcheerpersönlichdenVer-
sammelten vorstellte. Weil das
Projekt aus Spargründen kenter-
te, unternahm er den ersten
Schritt zu einer Anschub-Dyna-
mik,ummöglicherweisedieFest-
haltungdesLaufsderGeschichte
doch noch inGang zu setzen.

Ein anderes Politikum, das
Referendum zum Denkmal-
schutzgesetz, erörterte Glauser
selber, wobei er den dadurch re-
sultierendenEntscheiddesVolkes
ausdrücklich begrüsste. Die Art
undWeisedesUmgangsmitBau-
zeugenbildeTeildeshistorischen
Bewusstseins, wobei das Parla-
ment fragwürdigeAkzente setzte.

Das attraktiveVereinsprogramm
sieht am18.Maium14Uhreinen
Siedlungsrundgang in Rotkreuz,
am27.August«RoyaleGeschich-
tenausder Schweizunter beson-
derer Berücksichtigung von
Zug», am7. SeptemberdieOrga-
nisation der Jahresversammlung
desHistorischenVereinsZentral-
schweiz und am 28. September
eine Führung durch die Sonder-
ausstellung «Ernstfall! Die
Schweiz im Kalten Krieg» in
der Burg Zug vor.

Thema
enttabuisiert

In ihrem Fachreferat legte Judith
KälindenFingeraufeineüberaus
trübeThematik, den administra-
tiven Freiheitsentzug im Kanton
Zug. Heutzutage kaum mehr zu
glauben:Anhandkonkreter Fälle
zeigte sie auf, dass die Vormund-
schafts-undArmenbehördenzu-
folge geltender Gesetzgebungen
noch bis 1981 unbescholtene
Menschen aufgrund von deren
«Arbeitsscheu», «liederlichen
Lebenswandels»oder«Nichtbe-
streitung ihres Lebensunterhal-
tes» in InstitutionenderStrafver-
folgung, der Pädagogik oder der
Psychiatrie «versenken» konn-
ten.Diemitdieserbefremdlichen
rechtlichen Praxis ohne Rekurs-
möglichkeiten verknüpften
menschlichenLeidenundSchick-
sale rütteltendieTeilnehmenden
auf.MinutiösbeleuchtetedieRe-
ferentin ihrevierUntersuchungs-
felder «Arbeit», «Sexualität»,
«Fürsorgeverständnis»,«Staats-
undRechtsverständnis». InLetz-
terem fand mittlerweile glückli-
cherweise ein epochaler Wandel
statt, indem Gesetzgebung und
Rechtsprechung den Schutz der
individuellen Freiheit als grund-
legendes Merkmal einer Demo-
kratie wahrnehmen, wodurch
Kälin ein schlechtes Stück
Schweizergeschichte schnörkel-
los aufarbeitete.

Für den Historischen Verein
des Kantons Zug:
Jürg Johner

Musikgesellschaft mit
neuer Co-Präsidentin

Hünenberg Nach sieben Jahren gabCo-Präsident
Raphael Suter sein Amt an PatriciaHager weiter.

Der Saal im oberen Stock des
Restaurants Wart in Hünenberg
war bis zum letztenPlatz besetzt,
als am 5. April die Musikgesell-
schaftHünenbergdie 81. ordent-
liche Generalversammlung ab-
hielt. Der scheidende Co-Präsi-
dent Raphael Suter eröffnete
feierlich die Versammlung
und lud als erstes zum Jahres-
rückblick ein.

Dieanschliessendpräsentier-
teVereinsrechnungwurdegutge-
heissen. Mit grossen Zahlen im-
ponierte Co-Präsidentin Theres
Moosbei ihrenAusführungen zu
denRechnungenderNeuunifor-
mierungunddesKantonalenMu-
sikfestivals – zwei Grossanlässe,
welche imFrühling2018 statt ge-
funden haben. Es war beein-
druckend zu sehen, wie gross
der finanzielle und materielle
Aufwandwar.

Dreiweisseunddrei rote
Rosenvergeben

Beim Traktandum Wahlen gab
Raphael Suternach sieben Jahren
Arbeit imCo-PräsidiumseinAmt
an Patricia Hager weiter, nicht
ohne sie daran zu erinnern, dass
sie fortan für die Wahrung des
Friedens und der Harmonie im
Verein zuständig sei. Symbolisch
überreichte er ihr dazudreiweis-
se Rosen. Seiner langjährigen

Co-Präsidentin Theres Moos
schenkte er drei rote Rosen, als
Symbol fürdie gross gewachsene
Freundschaft undAchtung inder
gemeinsamen Zeit. In den Vor-
stand wurden ausserdem Katja
Zimmermann als Kassier und
Lars Suter als Aktuar gewählt.
Auch in der Musikkommission
des Vereins gab es einen Präsi-
dentenwechsel: Karin Huber
wurde als Nachfolgerin von
Cornel Dopple gewählt.

Neue
Ehrenmitglieder

Die Ehrungen, als letztes Trak-
tandum, gabenderGVein glanz-
volles Ende: Hans Fleischmann
wurde für die Ernennung zum
Kantonalen Ehrenveteran ge-
ehrt. Markus Boog und Beat Su-
ter dürfen sich nun Eidgenössi-
sche Veteranen nennen. Roman
SchwerzmannundRegulaHürli-
mannwurden für ihre Verdiens-
te imVerein vonderMusikgesell-
schaft zu Ehrenmitgliedern
ernannt.

Für die Musikgesellschaft
Hünenberg:
Patricia Hager

Hinweis
Aktuelles undweitere Informatio-
nen unterwww.mghuenenberg.ch.

Der Vorstand der Musikgesellschaft Hünenberg. Bild: PD

AmEndeheisst es «Vorhang auf!»
Zug Besuchteman in der erstenWoche der Frühlingsferien das Trainingslokal des Kinder- und Jugendzirkus

Grissini in derDammstrasse in Zug, trafman dort eine gut gelaunte und sehr aktive Kinderschar an.

Wieauch schon indenVorjahren
fand hier die Zirkuswoche für
Kindergarten- und Schulkinder
statt.Während fünfTagen trafen
sich 26 zirkusbegeisterte Mäd-
chen und Jungen im Alter zwi-
schen sechs und elf Jahren, um
verschiedeneartistischeDiszipli-
nen kennenzulernen und sich
in ein bis zwei zirzensischen
Disziplinen zu vertiefen.

Für manche Kinder war es
eine ganzneueErfahrung,Akro-
batik amBoden, aufFässernoder
am Tuch auszuprobieren. Ande-
re Kinder sind bereits Teil der
«Grissini-Familie», sie besuchen
einenderKursederZirkusschule
und hatten nun die Gelegenheit,
in andere Bereiche zu schnup-
pern. Und auch wenn man sich
anfangs nicht kannte, im Zirkus
kommtman in eine ganz andere
Welt,man lerntneueKinderken-
nen,mit denenman gemeinsam
Nummern erarbeitet.

Sowurde indieser erstenWoche
der Frühlingsferien ganz viel
ausprobiert, viel gelacht undviel
gelernt. Quasi ganz nebenbei
entstanden siebenNummern für
die am Freitagnachmittag statt-
findendeVorstellung, zuwelcher
auch alle Eltern und Bekannte
eingeladenwaren.

Zirkus ist
einfach toll

In schillernden Kostümen zeig-
ten die Kinder ihr Können an
Vertikaltuch und Trapez, als
Clowns, mit Kunst- und Einrad,
balancierend auf Fässern und
Bällen, mit Bodenakrobatik und
Hula-Hoop-Reifen. Und der
donnernde Schlussapplaus
bestätigte einmal mehr: Zirkus
ist einfach toll!

Für den Zuger Kinder- und
Jugendzirkus Grissini:
Claudia HeilHöchste Konzentration, damit für die Aufführung alles perfekt klappt. Bild: PD

Zu vermieten in Sattel per 1. Juli 2019
oder nach Vereinbarung

Neue 5½-Zi.-Wohnung
150 m2, mit grosser Terrasse, 50 m2

zentral gelegen, kinderfreundlich, mit
schöner Aussicht, hoher Ausbaustan-
dard.

Mietzins Fr. 2450.– exkl. NK.

Auskunft bei R. Schuler 079 269 80 50

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

IMMOBILIEN

Zug - Litti

Damit die Züge auch künftig sicher und pünkt-
lich verkehren können, führt die SBB Unter-
haltsarbeiten am Schienennetz durch. Die
Bauarbeiten verursachen unvermeidlich Lärm.
Wir bemühen uns, diesen auf ein Minimum zu
beschränken.

Vorgesehene Nachtarbeiten:
01.05.2019 bis 03.05.2019

Wir bitten Sie um Verständnis.

Kontakt:
Schweizerische Bundesbahnen SBB
Infrastruktur
Instandhaltung Region Süd
Via Pedemonte 7
6500 Bellinzona
ub.bellinzona@sbb.ch

Weitere Informationen:
wwwwww..ssbbbb..cchh//uunntteerrhhaalltt


